
 

 

 

 

 

 

 
 

        Kitzingen, 08.03.2022 
 
 

Haushaltverabschiedung / Haushaltsrede 2022 Pro Kitzingen 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Güntner, 
sehr geehrte Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Stadt Kitzingen (keine Gender*) 
sehr geehrte Kollegen und Kolleginnen des Stadtrats, 
verehrte Mitbürger und Mitbürgerinnen von Kitzingen 
sowie Vertreter der Kitzinger Presse, 
 
es ist schon viele gesagt – doch noch nicht von mir/uns Stadtratsgruppe PRO KT. Da 
bereits von Kolleginnen und Kollegen einiges zum Haushalt gesagt wurde, komme 
ich als Referent u.a. auf den Bereich Kultur und Tourismus, sowie einiger anderer 
Themen zu sprechen, die nicht nur uns, PRO KT bewegen, sondern von vielen 
Bürgern schon sehr oft an uns hergetragen wurden.  
 
Touristisch ist KT gut aufgestellt, vor allem durch den städtischen WoMo Stellplatz 
sprich Top Platz, der uns pandemiebedingt zum Glück viele Gäste gebracht hat 
(autarkes Reisen), da es in anderen Bereichen (Bus und Schiffstourismus) 
zappenduster/ziemlich schlecht ausgesehen hat.  
Hier wurden sehr gute Zahlen erreicht, was die Auslastung anbelangt (keine 
Konkurrenz zum Campingplatz Schiefer Turm, sondern ein gutes Miteinander). 
Durch die guten Bewertungen der WoMo Gäste durch die Top Platz Befragung 
gehören wir auch weiterhin zu den Topplätzen im In- und Ausland. Obwohl immer 
wieder von einigen Kollegen die Gästebetreuung durch die Touristinfo als 
„beduddeln“ angesehen wird – das muss selbstverständlich sein und spricht für 
einen guten Gästeservice. Nur so fühlen sich Gäste hier aufgehoben und wohl und 
kommen auch wieder. Auch die Kaufkraft der WoMo Gäste ist – der StmV und ich 
haben uns die Mühe gemacht, Einzelhändler und Gastronomen zu befragen – 
enorm. Ohne diese Gäste hätte es schlecht ausgesehen – so der Kommentar der 
Befragten. Aber auch der Radtourismus war sehr gut.  
 



 

 
 
 
 
 
 
 
Die Weichen sind ja jetzt gestellt und der Umbau und die Erweiterung des WoMo 
Platzes können angegangen werden. Da der Preis von 9 auf 11 Euro angehoben 
wurde, muss sich natürlich nun ein Mehrwert zeigen (Toiletten, Duschen, WLAN, 
bargeldlose Zahlung etc). Auch der Um- und Neubau des Mainsite trägt zum 
Wohlfühlfaktor bei. 
Leider sind jedoch die Probleme am Grillplatz (Lautstärke, verdreckt durch Müll, 
Essensreste) sehr schlecht in den Griff zu bekommen. Auch jetzt in der kalten 
Jahreszeit. Mehr Polizeipräsenz wäre hier wünschenswert. 
Auch der Umbau der Touristinfo an der alten Mainbrücke nimmt Formen an (was 
lange währt, wird endlich gut) und wird/soll im Herbst bezugsfertig sein. Das 
Touristinfo Team hat gute Arbeit geleistet und geht voller Elan in die diesjährige 
Tourismus Saison. Der Kitzinger Gastronomie ein Lob für die gute Betreuung unserer 
Gäste 
 
Das Kulturgeschehen war ja ziemlich eingeschränkt und wird nun langsam wieder 
hochgefahren. Allen Kulturträgern, ob städtisch oder freie, ein DANKESCHÖN für die 
geleistete nicht immer einfache Arbeit. 
 
Ebenso der StmV, der trotz Widrigkeiten wieder sein Bestes getan hat 
(Stadtshoppen). 
 
Gemeinsam haben wir (StmV, Referenten, Bürgermeister) schon enorme Zeit für 
Planung/Durchführung diverser Veranstaltungen in 2022 verbracht. Das alles macht 
sich nicht von selbst und manche Hürden sind zu nehmen. In weiterer Kulturplanung 
sind eine Kulturstiftung (Vorbild Marktheidenfeld), sowie Kulturrichtlinien 
angedacht. Komisch, das diese Richtlinien nicht schon vor UNSERER Referentenzeit 
gemacht wurden?! Hier haben wir schon sehr viel Arbeit/Stunden investiert und 
werden dies sobald als möglich im Kultur- und Tourismusbeirat vorstellen. Und dann 
vom SR Gremium absegnen lassen. 
 
Die bereit gestellten Gelder für Kultur und Tourismus lohnen sich auf jeden Fall! 
Das sind Wirtschaftsfaktoren und Wirtschaftsförderung! 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
Aber… leider hat KT ein Problem – die Sauberkeit! 
Was früher von Gästen und Bürgern als positiv empfunden wurde, hat sich leider ins 
Negative umgekehrt. Es vergeht fast kein Tag an dem ich/wir nicht darauf 
angesprochen werden. 
Hier muss dringend mehr getan, sprich investiert werden (Bereich Katholische 
Kirche, Obere Kirchgasse, Mainkai, Stadtbalkon usw.) 
Hier muss dringend eine Lösung gefunden werden, dies zu ändern (Jobcenter, 
WirKT, etc).  
 
Wie bereits im letzten Jahr, Herr Oberbürgermeister, wünschen wir uns mehr 
städtische Investitionen in ältere Häuser, Gebäude (Vorkaufsrecht, Sanierung, 
Umbau, Vermietung, Verkauf) an junge Familien, die wir dringend in der Alt-
/Innenstadt brauchen und die auch ständig anfragen. Auch seniorengerechte 
Wohnungen wären/sind gefragt. 
Wir müssen gerade im Altstadtbereich aufpassen, keine Ghettobildung zu 
bekommen. Hören Sie sich u.a. die Bewohner der Brauhöfe, Fischergasse, 
Würzburger Str. usw. an.  
 
Der Bahnhof ist Gott sei Dank jetzt in städtischer Hand und sollte sobald wie möglich 
auch umgebaut werden, um den Pendlern und Gästen ein positiveres Bild unseres 
„Eingangstores zur Stadt“ zu geben. 
 
Im Zuge der Rathauserweiterung ist es nach wie vor von uns PRO KT und auch 
anderen Gruppen/Fraktionen und Bürgern die Bitte, an Sie Herr Oberbürgermeister, 
das Gebäude Kaiserstr. 19 zu erwerben und für städtische Zwecke zu nutzen. 
Machen Sie es, bevor uns ein Investor zuvor kommt und wir für teures Geld (siehe 
Bahnhof) dann kaufen müssen. Der Platz auch im erweiterten Rathaus wird die 
nächsten Jahre nicht ausreichen.  
 
Ich habe neulich einen guten Spruch gelesen: „der städtische Haushalt, ist ein 
Haushalt in dem alle gern essen, aber keiner Geschirr spülen will“ 
Also Strategien für Wesentliches und Machbares! 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
Sie Herr Oberbürgermeister und Ihre Mitarbeiter investieren viel Mühe und Zeit in 
einen ausgeglichenen guten Haushalt 2022. Deshalb stimmt PRO KT dem 
Vermögens- und Verwaltungshaushalt 2022 sowie dem Investitionsprogramm 2022-
2025, sowie der Alten- und Pflegestiftung zu. 
 
Hierzu ein großes Lob an die Kämmerei (Frau Dietenberger und Team) für die 
geleistete nicht einfache Arbeit. 
 
 
Leider sind die Zeiten nicht einfach – 2 Jahre Pandemie und als ob das nicht schon 
genug wäre, auch noch der Krieg in der Ukraine. 
Da gerät ein Haushalt und Reden in den Hintergrund. 
Ich zitiere John Lennon von seinem Song IMAGINE – Livin' life in peace 
 
 
 
 
Walter Vierrether  
Dirk Wittmann 
PRO KT Stadtratsgruppe 


